
H m t s N l a t t

U^ Is. DsttnerstaZ den M März 1828.

Z. 262. (2) Zä Üni,. N r . 4653^ ä55.
V e r l a u t b a r u n g

über die erledlgte DlsirlNsarzien- Stelle in
Krainburg. — Durch den Tod des Doctor
Joseph S t rop , ist die Districtsarzten« Stelle
M Krainburg / kaibacher - Kreises, erlediget
worden. — Diejenigen Aerzte, welche sich um
dieje Bedienstung, womtt ein jährlicher Ge-
halt von Ho9 st., verbunden ist, zu bewer-
ben Wissens sind, haben bis 17. April dle-
ses Jahres ihre diesfalligen Gesuche hierorts
bey der Landessselle einzureichen/ und zugleich
die erforderlichen Dokumente über lhr Airer,
Religion / Mcraürat , zurückgelegten Stu«
di-en, bisher geleisteten Dienste,, und über die
vollständige Kenntniß der krainknschen Sprac
che, beyzubringen. — Von dem k. k. illyrischen
Zandes'Guberniumkaibilch am 6- März 1626.

A l o p s Freyherr v< T a u f f e r e r ,
k. k. Gubermal-Secretar.

I . 252 . (Z) ää Uum./4 I I4 .
V e r l a u t b a r u n g

Ver Besetzung eineskarnthner. Ferdinandsums«
StiftungsplützeZ ;m k. k. Convicte zu Gratz.—
I m k. k. Eonviete zu Gratz ist noch ein
karnthner. Ferdmanveums-Snftungsplatz zu
besetzen. I u demselben sind vorzüglich aus
Karnthen gebürtige Studierende berufen, oh-
ne daß jedoch hiedurch sndere ausgeschlossen

^ werden z nur muß der Iünglmg das Gymna.
sium bereits angetreten, dielte Grammatical-
Classe und das ,4 . Lebensjahr aber noch nicht
überschritten haben. — Die kompetenten ha-
ben sich verbindlich zu machen, den zum jahr-
lichen Unterhalte des Zöglings nach buchhal-
terischer Rechnungs-AdjuMrung über den
Stif tungs-Ettrag pr. 376 fi. 7 kr. W . W . er-
forderlichen Aufwand aus eigenem Vermögen
zu decken. — Um den kompetenten die bey-
läufige Kenntniß der ihnen obliegenden Tar -
aufzahlung zu verschaffen/ welche ubngens

für das laufende Jahr , da die pratiminirten
Verpfiegskosten für emen Snf t l ing 690 ft.
25 kr. W . W . P. G. betragen, sich gegen
oor dem bedeutend vermindert hat , ss ist die
Einleicung getroffen^ worden, daß jährlich sm
Anfange des Schuljahres der höchste Ver-
pfiegsköftenbetrag, über welchen hinaus eine
Daraufzahlung nicht S ta t t findet,- bestimmet
w;rd, welcher bey der Direction des Inst i tu-
tes zu erfragen lss. — Wer diesen Stiftplatz
für seinen Sohn oder Mündel zu erhalten
wünscht, hat das mir dem Taufscheine, mit
den Otudienzeugtnssen der zwey letzten Se-
mester, mit dem Gesundheits-Psckenimpfungs-
und einem Vermögens-Ausweise belegte GeZ
such, in welchem die bemerkte Daraufzah?
lungs. Erklärung ausdrücklich enthalten seyn
muß, längstens bls 29. März l. I . bey dem
Gubernium zu überreichen« — Gratz am 6.
Februar 1L28.

Z. 25 i . (5) Hä Qub. Ruin. 4271.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an dsr hiesigen
k. k. Earl- Franzens? Universität, aus den
Tehrgegenstanden des jurid.. polit. Studiums
nehmen am z5. März 1828/ chrsn Anfang/
und zwar in folgender Ordnung. -— Aus
der Theorie/ der Statistik und Europäischen
Statistik am 12. , 14. , ^ 5 . , 16. und 17.
Apri l . « - A u s dem römischen Rechte sm
9. , 5Q und 11. April. — Aus dem Lehen-
Rechte Zm , 5 . , 17. und 18. März. — Aus
den politischen Wissenschaften am 24«, 2 6 . ,
27. , 28. und 29. März. — Welches mit vol^
ler Bezikhung auf die hohe Dtudien-Hof-
Eommlssions-Verordnung vom 4. April v. I . ,
Zahl 164Q, Gubernial-Eurrende Vom 17.
April v. I . , Zahl 61N0, zur genauessen Be?
nehmung der Prwatstudlcrenden bekannt ge-
macht wird. — Vom k. k. jund. polit.
Studien- Directorate, an der k. k. EarbFrsn'
zeni-Umv?rsitat zu Gratz am 14.Fe.br. zZIZ"



226

I . 255. (3) aä 6nd . N r . 3776.
V o r l a d u n g s - Ed »et

des k. k. innerösterr. küstenländ. Appellations-
Gerichres. — Nachdem durch dle Beförderung
des Herrn v i - . Johann Moritz v. Hochkofler,
eine Rathsstelle bep dem k. k. Merkantil- und
Wechselgerichte zu Trieft mtt dem systemlsirten
jährlichen Gehalte von 1400 P. E. M . , und
dem Vorrückungsrechte ln den höheren Ge-
halt von 1600 st. und 1800 st., in Erledi'
gung gekommen ist, ft rmrd dieses mit dem
Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß dle sich um diese erledigte Scelle Bewer-
benden^ in Folge höchster Entschließung,^<iäo.
Ho. August und !Q. December zZzg, ihre
belegten Gesuche blnnen ^ Wochen, vom Ta-
ge, als dieser Concurs der. Wiener - Zerrung

^eingeschaltet nnrd, durch ihre unmittelbar
Vorgesetzten 5 bey dem k. k. Merkanti l- und
Wechselgenchte zu überreichen, und zugleich
ihre Bprachkenntmsse, glaubwürdig auszu-
weisen haben. Klagenfurt den 6. Feb. 1828.

Z. 2Z4- <3) ^ ^ u b . N r 3774.
C 0 n c u r s s V e r l a u t b a r u n g.
Bey dsm Bezu-ks ^ Commissariate I^ipa^

zu (^Isw!nu,ovQ, Istrianer - Kreises, ist die
Bezirks« Commissars - Stelle mit dem Jahrs-
Gehalte von 800 fi., mit freyer Wohnung
und mit ber Verbmdlichkctt zur LNstung eincr
Caution von i5oo st. , m Erledigung gekom-
men^ — Die sich um diese Bttl ie Bewerben-
den, haben Hr? gehörig documenttrten Gesu-
che, bis. i 5 . März l. I . , b̂ey dem k. k.
iftriann'chen Kreisamte einzureichen, und slch
über Folgendes auszawelsen: 1.) übcr^ >hr
Altec/ Geburtsort, Stand / Rel igwn; 2.)
die zurückgelegten juridischen, politischen Stu^
di?n; 3.) dte lm polmschen/ Justiz- und Eri-
mmal- Geschaftswege erhalteneWahlfählgkelt;
H.) die vollkommene Kenntnlß der deutschen/
italienischen und der in Istrien üblichen sla-
viscken Mundart ; 5.) über das moralische Be^
Tragen; 6.) über dn bwher geleisteten Dienste;
7.) die Fähigkeit zur Leistung der oberwahn-
len Cautton; 8.) muß sich der Btttwerber
äußern, sb er nut einem der bey diesem Be-
zirks-Commlssanate angestellten Bannen ver-
wandt ode« verschwägert sey. — Vom k. k.
küssenländckchen Gubernium. Triest am 28.
Jänner 182g. ^________^^_
Z. 256. ( I ) sä N r . 4512.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge des hohen Hofkanzley - Decree

Ns vom 4. d. M . , Zahl 2366, wird für bis
mit emem Iahresgehatte yon 3oQ ft. verbum

denen vier Strassen «Assistenten-Stellen ztsr
Elaffe / zu Noiitona) ?i5ina^ Oi^nano und
VillR ä i kovi^nv) m Is t r ien, em fernerer
Concurs bis Ende Aprjl l. I . ^ eröffnet. - ^
Dteientgen, welche eine dieser Gtellen zu er-
halten wünschen, werden aufgefordert, ihre
Gesuche m der festgesetzten Fnst bey diesem
Gubernlum zu überreichen,, und dieselben mit
den Zeugmssen und Documenten zu belegen,
welche das, mit dem Gubernial-Circulare
vom 19. April 1620 , Nr . 7089, bekannt
gemachte Normale, zum Erweise der, zu ei«
nem solchen Dienste unumganZllch nöthigen
theoretischen und-practischen Kenntnisse heischt.
Sle müssen überdieß dle Kenntniß der deut-
schen und ltaliemschen, und wo möglich auch
einer slavischen Sprache darthun, chr Vater-
land, ihren Geburtsort, ihre Religion und
ihr Alter angeben, und die bereits geleisteten
Dienste nachweisen. — Vom k. k. Küsten?
Gutzerntum Triest am 23. Februar 1828.

MreiBämtliche Uerlantbarungen.
Z. Z63. (1) aä Nr . 249g.

V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem bey deck lantzesfürstlichen,Magi-

strate der Kreisstadt Cll ly, die erste Magü
stratsrathsßelle ln Erledigung gekommen ist, so
wird zur Wiederbesetzung dieser mit einem
Iahresgehalte von 3oa st. Conv. Münze
verbundenen Dienstesstelle hiemit der Con-
kurs mit dem Anhange ausgeschrieben, daß
die sich darum Bewerbenden chre mit dem
Beweise der vollkommenen Kenntniß der win-
bischen Sprache, dann der Wahlfähigkeit im
Criminal- und Cwll - Iustlzfache, und eben
ss im poUtlschen Fache und in schweren
P^liley« Ueb^rtretungen , belegten Gesuche
mir NachwelsunZ der blsherigen Diensteszeit,
Verwendung und Moral i tä t , bls 12. Apri l
d. I . bey diesem k. k. Kreisamte «inzurei-
chen haben. — Auch kömmt in den Gesu<
chen zu erwähnen, ob Bewerber mit emem.
der hier schon angestellten Maglstratualen,
und in welchem Grade verwandt sey? —
K. K. Kreisamt Cl2y am 27. Februar ig^S,

L i c l t a t , 0 n s - K u n d m a ch u n g.
Für die ganz neue Herstellung des Pfarr-

gebaudes, und des zü demftlben gehörigen
Meierstalls zu S t . Peter bey Weinhof, wud
in dem Amtslocale des k. k. Kreisamts zu
Neustadll, am 27. März , früh um 10 Uhr
die öffentliche Versteigerung abgehalten wer-
den, woselbst auch die Bedingmffe, Pläne



227

und die"Kostenü^rschlage zu den gewoHnk,
chen Amtsstunden einzusehen sind. — F u r
d ie ganz neue H e r s t e l l u n g des
P f a r r Hofs werden: i ) D;e Maurerar-
beiten 469 fl. 20 !>2 kr. 2) D « Maurer-
Materialien mit ^33 fi. 55 kr. 5) Dle Dlem-
metzarbeiten und Materialien mit 27 st. 36 kr.
H). Die Zlmmermannsarbenen mtt i 6 l st.
51 ij/z kr. 5) Dle Zimmermannsmaterlallen
mit 225 st. 47 3j4 kr. 6) Die Tischlerarbei-
ten mit 2o3ft. 5o kr. 7) Die Schloßerar-
beiten mit 98 ft. 40 kr. Z) Die Dchmidar-
beit mit i i Z f i . 40 kr. 9) Die Hafner-Ar-
beit mit 32 fi. !Q) Tne Glaserarbeit Mlt
lob st. Zo kr. i ! ) Die Anftretcherarbett
mtt ?3 fi. 34 kr. — F ü r den S t a l l .
1) Die Maurer 3 Arbetten mit iO0 si.
52 Z14 kr. 2) Die Maurer 5 Materialien mit
93 fi. 45 kr. 3) Die Zimmermannsarlmten mit
224 st. 56 N2 kr, 4) Dis Zimmermanns-
materlalien mit 209 st. 5 l 1)2 kr. 5) Die
Tischlerarbeit mit 2o fi. 5o kr. 6) Die
Schloßerarbelt mit 21st. 20 kr. 7) Die Gla-
ser-Arbeit Wlt 4ft. Z7 I>2 kr. ausgerufen.
Zu dieser Versteigerung werden die Unter-
nehmungslustigen mtt dem Bepsatze emgeladen,
daß nur von Jenen Anböthe angenommen
werden , welche der Iicitatwns - CoMMN'sion
vorläufig das l o p Ct. Vüäinin, werden erlegt
haben. — Won dem k. k. Kreisamte zu
Neustadt! am 2^. Februar 1828.

Stavt - unv lanvrechtlichb Verlautbarungen.

I . 253. (3) E d i c t. N r . 1162.
Mt t Bewilligung des hochlöbl. k. k. Stadt-

und Landrechtes cmhier, werden am 27. März
l. I . , zu den gewöhnlichen Amtsstunden, im
Hause Nr . 1 1 , in der Kapuzinervorstadt, dze
zum Verlasse Ves verstorbenen Thomas Kump,
gewesenen Trödlers, gehörigen Verlgßfahr-
niffe, als: Präriosen, Kleidungsstücke/Wä-
sche, Leinwand, Zimmer, Keller-und Kü-
cheneinrichtung n. ,m Llcitatlonswege öffent^
lich versteigert, und gegen glelch bare Bezah«
lung chlntangegebcn, wozu dn Kaustustzgen
hiemlt vorgeladen werden.

Taibach den Z. März 182g.
Z ^57. <I) ^ ^^N^^I

Von dem k. k. Dtadt- und Landrechte
in Krain nvird anmit bekannt gemach:: Es
sey über das Gesuch des Herrn Franz Frepherrn
v. Wolkensberg, der Anna Freymn ^. Nest
zern, und Vutona Gräfinn v. Festetlts^. bey«
de geborne Freylnnen v. Wolkensberg, dann
des Herrn Vmcenz Grafen u. Thurn , gesctz»
llchcn Vertreter suner Söhne, Grafen Hugo

und Hyazinth, als Erben ihrer Mutter, Au«
gustme Gräfinn v. T h u r n , gebornen Freyinn
V. Wolkensberg, als Erben und Erbenserben
der Frau Victoria Freyinn v. WolkensberZ,
gebornen Gräfinn v. T h u r n , in die Ausser?
ilgung der Amortisations? Edicte, rücksichtltch
zweyer m Verlust gerathenen, auf der Herr-
schaft PonovUsch inwl). Urkunden, nähmlich:
») des vom Franz, Joseph, Hemrlch, Dämel
und Nlcolaus Freyherren v. Wolkensberg, den
Nichten Maria Anna, Victona und Augu-
stlna, Frcylnn v. Wolkensberg, am 23. Des
cemder 1800 ausgestellten, und am 28. Apnl
l ö o i wtab. Reverses, mtt welchen diesen für
ihre Erbthnle pr. i g ^ i ö fi. äo kr., der Vor-
zug vor den zu Gunsten der Ausstellsr des
Reverses intabulirten Possen, eingeräumt wurZ
de, und d) des am 9. October 1Z21 einver«
leibten Protocolls, ääo. 6. September i 3 ü /
in der Rechtssache der Frau Antonia Gräfinn
v. Thu rn , wider Herrn Dämel Frevherrn 0.
Wolkenbbzrg, womlt die erwirkte Pränota-
t w n , wegen schuldigen ^000 fi. gerechtferti-
get wurde, gewifNget wurde. Es haben dem-
nach alle Jene, welche auf gedachte zwey, an?
geblich ;n Verlust gerathenen Urkunden, aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechtt so gewiß anzu-
melden und anhängig zu machen, als im Wi -
drigen auf weiteres Anlangen der heutigen
obbcnannten Bittsteller die obgedachten zwey
Urkunden nach Verlauf d;eser gesetzlichen Frist
für gelobtet, kraft- und wirkungslos erklärt
werden werden. , -

Lalbach a-m 20. Februar 1626.

Uemtliche UerlambarnKMM
Z. 253. (2) K u n d m a c h u n g .

Nachdem vermög wohllöblicher k. f. sieyer-
märkisch' illrnsch- küstcnlandlschen Zugefallen-
AdmlmsNKtions-ErirmcrunZ VLM^ 16. Fe-
bruar 1828, ?.ühl2i73, dle hochlobllche k. k.
«Ugememe Hofkamn er mn hohen Dccret vom
17. October 182?, Zahl 4 '9oä , und vom
6. Februar 1826, Zahl ä55ä,'zu bewilligen
geruhet hat, daß mchr nur dle angetragene
Ziehung der Dlppelböden, und der übrigen
Hevsteüungen um dem- hiesigen Oberamtsge-
baude vorgenommen, sondern auch das Dacb
des Haupttracies mit Kupferblech, die übrige
Bedachung hmgegen mlt Verwendung der
verhandenen altcn Hohlziegel in daß Malter
eingedeckt, und dle an den nmsten Thn lm
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des Gebäudes fehlenden Hohlkehlen hergestellet
werden; so wird zur Uebernahme dieser Bau-
lichkeit die Minuendo-Licitation in hiesiger
Oberamtskanzley auf den 26. März 18Z6,
mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß für
diese Herstellungen und zwar:
Für das erforderliche Kupferblech sammt

Arbeitslohn, sohin für die ganze
Dacheindeckunz des Haupttractes im
Kupferblech . , . 5454 ft. 5g kr.

Für die Maurerarbeit. . 476 « 47 „
^ ,, Maurermatermle 796 „ 46 „
„ „ Zlmmermannsarbeit 202 „ 4 l 1̂ 2 ,5
„ „ Zlmmermannsmate-

rial? . . . « 7Z0 „ 12 «
„ „ Hafnerarbeit . . Zo „ — «

„- Tischlerarbeit '. . 4 „ — „
^ ^ Ausreinlgungskösten 11 „ ^0 „

sohin ein Gesammtbctrag von 7767 fi. 5 i j2 kc.
bestimmt worden lst, und daß das dießfallige
Vorausmaß, so wie die Licitanonsbedingmssz
von heute angefangen, Hieramts eingesehen
werden können

Vom kaiserl. königl. Zolloberamte Villach
den 26, Februar 1823^

Z. 24Z/ (3) " " ^ ^
Li c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Der Magistrat der k. k. Mi l i tär - Com-

munitat zu Petrinia macht bekannt, daß am
10. Apri l l. I . , Früh 9 Uhr , in dem der-
mahligen Rath hause, unter Prasidio der k. k.
löbl. Banal - Brigade, eine öffentliche Verstei-
gerung über die Lieferung folgender, zum
Baue des Rathhauses erforderlichen Materia-
l ien, abgehalten, und die Lieferung den M i n -
destfordernden mittelst Contracts überlassen
werden w i rd , nämlich:

A n M a u r e r - M a t e r i a l i e n :
22645 stäche Dachziegeln,

282 hohle Dachziegeln,
96Z2 Cubic - Schuh gelöschten Kalk,

461^2 Current - Klafter gewetzte Thür-
und Fenstergewände,

2 Stück Radstoßer,
1 Balkon Tragplatten und Steine.

A n E i senwerk :
6076 Lattennageln,
6464 Boden nageln,

I8119 Schindelnageln,
10 Centner, i g U2 Pfund Schließeisen,
2 Stück Eisen gegossener Oefen, 2 4

Centner,
^ 14 Stück Eistn gegossene OeftN/ » 2

An Tischler- utrd Zimmermannss
Materialien:

5 /1 1)2 Stück, 2 6 l<mg, 10 bis 1 2 "
breite, 1 1^4" dicke Sagbretter,

282^3 Stück Bankladen, 2 n lang, 10
bis 1 2 " breit, 2 " dick, '

17 Stück Sagpfosien, 2 ^ lang, 10
b̂ s 1 2 " breit, Z " dick,

i 0 i 5 ^tück Dachlatten, 2 ^ lang, 2 "
breit, i>2" dick,

65 3)4 Current-Klafter, H12 zöllige St ie-
gcnstufen von hartem Holze,

2401)4 Current-Klafter, 5j6 zölliges har-
tes GeHolz zu Maurerschließen.

Das von jedem Mitlicitanten zur S i -
cherstellung des Communitats-Proventen-Fon-
des vor der Licitation in Barem oder sonsti-
gen sichern Hypotheken zu erlegende Reugeld
besteht:
Für das Maurer - Materials 241 fi. 2o kr.
Für das Eisenwerk . . . 67 « — „
Für das Tischlern und Zimmer-

manns - Materials . . . 37 ?, Za „
Die gleich nach Erstehung der Lieferun-

gen zu erlegenden Cautiomn müssen aus der
Hälfte des erstandenen Lieferungsbetrags ent-
weder in barem Gelde, in öffentlichen Fond-
Obligationen, oder schuldenfrepen Realitäten
bestehen, auch erhalten die übrigen Mit l ic i taw
tsn das erlegte Reugsld gleich zurück.

Der Contract, ist für den Ersteher vom
Tage des von ihm gefertigten Limitations-Pro-
tocolls unwiderruflich, für den Magistrat aber
vom Tage der erfolgten hochortigen Genehmi-
gung verbindlich, und werden nach den höch-
sten Vorschriften keine Nachanbothe angenom-
men. Die übrigen Licitationsbedingnisse kön-
nen am Tage der Licitation und auch frühe«
in der Magistrats-Kanzlep,ewgesthen werden.

Petr in iaam 22. Hornung 1628.

Vermischte MrlambarunSen.
^ . 260. (2)

Um rechtlicher Weise zufälligen Vergeß-
lichkeiten, hinsichtlich meiner Zahlungen, vor-
zubeugsn, fordere ich hiermit Jedermann ge«
ziemend auf, wer noch irgend eine Anforde-
rung an mich zu machen hat, vor meiner Ab-
reise von hier, sich gefälligst bis zum 16.
März, in meiner Wohnung, in der Altenmarkt-
gasse,, N r . I H , m den Stunden von S bis
10 Uhr Morgens, einzufinden.

- Laibach den» 10. März 1Z2S.
— E a r l B e n d i s ,

Schauspieler,



Anhang zur Naibachev NeitunK.
! — ^ ^ " Meteorologische Beobachtungen zu Laibach —

! B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n a !

Vonath 3 Früh ^ M i t t ^ Ab-nds^ F̂ ÜH ^ Vtt.^Abend " ^ ü h ^ Mit t l l Abends ^

j 3->L. Z.i L. >Z. i 'ü . K.>WjK j W s K . l N b^Uhr b.ZUHr j b.gUhr

März 5. 27 j l,7^t?z o.gzzSli^Z' o l — ^ . j ß — ̂  l scĥ ^ , scĥ n i ^ ^
» 6. 26 - 9 ,7^z6>io Z HL i l , o — z — 2 11 _. Schnee Cchnee trüb
, 7. 27 l l .o^27j 3,9 37 5,o 2 — — l 2 , — schön schön schön
, L. 27 6 F 27 7,1 «7 7,.z 5 __ l , _̂ Z ^ h ^ r ^ ^ ^ f. heitt,
^ 9. «7 L 0 Z7 9,« Ĥ  8,g 8 — <— 2 „ heiter schön heitw ^
, « i ° . 27 L,6 ,7 L.6 ,7 5,9 5 ^ _ ^ Z 1 ^ . ^ ^ ^ s^^^ s. heiter
» j ^ - l ^ l ^ « ? j ^ L ^ 7 7̂8 3 — —! 5 — 3 neblicht s. heit« ^ h e i t « ^

Fremnen- Anzeige.
A n g e k o m m e n den 23. F e b r u a r 1828.

Herr William Hislop, k. englischer Kapitain',
von Triest nach Wien. — Herr Peter Dionisis < Geo-
meter, von Gratz nach Trieft. — Herr Franz v.
Gasteiger, Fabriks-Inhaber, von Trieft nach Mar-
burg. — Herr PasqualiRevaltelo, Handelsmann, von
Tricst nach Wien. — Herr Conduri Spiridian, Se<^
fahrer, von Gratz nach Trieft.

Den i . März. Herr Carl Nelessen, Kaufmann,
von Trieft nach Wien. — Herr Carl Adam Schräm,
k. k. priv. Großhändler, von Wien nach Trieft.

Den 3. Herr Johann Robida, Orts- und Cri-
minal-Richter an der Herrschaft Burg Feistritz, von
Cilly nach Feisiritz.

Den 4. Herr Calamatiano, kaiserl. russischer
Capitain 2ten Ranges, von Trieft nach Wien. — Herr
Carl Kersten , königl. sächsischer Oberhüttenamts^- Au '
ditor, von Wien nach Trieft. — Herr Andreas Caft
fou, Handelsagent, H?rr Pietro Caritm, Handels-
mann, kaiserl. russischer Unterthan, beyde von Trieft
nach Wien. — Herr Gcorg Hutchinftn, k. großbritt.
Kapitain, von Trieft nach Wien.

Den 5. Gräfinn v. Esterhazy, Excellenz Frau.
von Wien nach Ital ien. — Herr Joseph Schütter,
k. k. Zoligefällcn - Inspector, von Klagenfurt' nach
Trieft.

Den 6. Herr v. Ivansf f , Assessor des kaiserl.
russischen Ministeriums der auswärtigen Angelegene
htiten, als Courier, von Trieft nach Wien, — Herr
Jacob Moor? Tyrrel Roß, englischer Edelmann, von
Wien nach Trieft.

Wlasserstand Ves Naibachstusses am M M
Der gemauerten Sanal - Vrücke, bey <3»»

öffnung ver VNehr:
D e n F2. M ä r z : 0 S c h u h , 5 Z e l l . o z l » l « « ,

o b e r d e r S ch le u ß e nb e t t u n g.

G h e a t e ro
Heute: E b Z a r , K ö n i g v o n E n g l a n » .
Samstag: D e r F r e y e r a u f H ö l z e r » ? » .

F ü s s e n .
Sonn tag : D e r W a l b g e i s t ,

s^etreio - Durchschnitts - Meise
in Laibach am 3. März ,628.

Sin Wien. Metzen Weitzen . . 3 fi. 5oz^ kr.
— — Kuk'urutz . . — . „ » » . ^
— — Korn . . . 2 „ 52 Z^ ^
— — Gersie . : . — ̂  —
— — HlMe . . . 2 ̂  Ta^4^
— — Heiden . . - 1 „ 52 2^4»
— — H a f e r . . . 1 „ 3 » ,

R. R. NottoziehuMem
I n Tr iest am 8. M ä r z i8s3 :

Z4- 2S. 65. 54. 28.
Die nächsten Ziehungen werden «m zF.

und 29. März in Tr iest abgehalten werdm.

^' ^^ ' C o n c e r t - A n z e i g e .
M o n t a g d e n Z 7 . M s r z H L 2 8 , w i r d d i e U n t e r z e i c h n e t e d i e E h r e h s ö e n ,

e i n e '

große musikalisch-deklamatorische Akademie,^
i m ^ a 2 le d e s d e u t s c h en H a u s e s z u g e b e n ^

nelches sie vor läuf ig hierdurch ganz crgebknss anzuzeigen nichc Mr feh l t . D i e Anscblaa

Zettel s a g e n d ^ Nähere. M a r i e H g h ̂

EchtzusplUsrinn»^


